
Breites Spektrum an Folgen der «Covid-Impfungen»
Durch die «Covid-Impfungen» kann es zu starken Nebenwirkungen aller Art, wie beispielsweise die 

Reaktivierung degenerativer Krankheiten kommen, wie von Maniscalco et al. (2021)1 beschrieben. 

Die Aussage von Prof. Dr. Arne Burkhardt aus der Pathologiekonferenz2 im Herbst 2021, dass es kein 

Gewebe oder Organ gibt, das nicht durch die "Covid-Impfungen" geschädigt werden kann, wird 

nun durch viele weitere Studien bestätigt. Palmer and Bhakdi (2022)3 kommen zum Schluss, dass die 

Covid-Impfungen autoimmun-induzierte Entzündungen hervorrufen, die schweren Schaden in allen 

Organen und vor allem an den Blutgefässen verursachen können - teils mit tödlichem Ausgang. 

Fujimori et al. (2021)4 beschreiben einen Fall von Multipler Sklerose nach Covid-Impfung. Oster et al. 

(2022)5 fanden ein erhöhtes Myokarditis-Risiko nach Covid-Impfung, insbesondere bei männlichen 

Jugendlichen und jungen Männern. Dies wird unterstützt durch die Ergebnisse von King et al. (2021)6 

und Park et al. (2022)7. Wiedemann et al. (2021)8 beschreiben mehrere Fälle von Hirnvenenthrombose 

nach Covid-Impfung, wobei dies in deren Studie in vier von fünf Fällen zum Tod führte. 

Breites Spektrum an homöopathischen Mitteln bei «Covid-Impf-Schäden»

In dieser Arbeit wurden 24 Covid-Impfschadenfälle analysiert, die von 2021 bis 2023 in Praxen 

gesammelt wurden, die mit der SHI Homöopathie Praxis in Zug in Verbindung stehen. Zuallererst 

springt die grosse Fülle an Nebenwirkungen ins Auge, die homöopathisch behandelt wurden. 

Von Parästhesien und Herzbeschwerden über Tinnitus und Schmerzen im Bewegungsapparat bis zu 

Psoriasis und Gedächtnisproblemen. Daher kam auch eine grosse Bandbreite an Mitteln zum Einsatz. 

In den 24 beschriebenen Fällen wurden 22 verschiedene Mittel eingesetzt, in einigen Fällen folgten 

mehrere Mittel aufeinander. Das Akutmittel Arnica wurde in zwei Fällen von Herzbeschwerden nach 

"Covid-Impfung" erfolgreich verschrieben. In anderen Fällen war das Konstitutionsmittel des 

Patienten nötig, um die Heilung einzuleiten, bzw. das Konstitutionsmittel folgte auf das Akutmittel. 

Phosphorus heilte einen Fall mit Heiserkeit, Husten und Brustschmerzen nach "Covid-Impfung". Sulfur 

wurde bei einem Fall von Amenorrhoe seit «Covid-Impfung» erfolgreich eingesetzt. Medorrhinum 

heilte einen Fall von Verwirrung und Vergesslichkeit. Colocynthis war eine grosse Hilfe bei 

krampfartigen Herzbeschwerden die sich beim «Zusammenkrümmen» besserten. Insgesamt war es 

erfreulich zu sehen, dass die verschiedensten "Covid-Impf-Schäden" mit Hilfe der klassischen 

Homöopathie geheilt werden können. Für dieses Poster wurde je ein Fall von physischen und 

psychischen «Covid-Impf-Schäden» herausgegriffen. 

Fall 1: Verwirrung und Vergesslichkeit seit «Covid-Impfung»

Konsultation: 22. April 2023 

Patientin: 57-jährige Patientin, die bis vor einigen Jahren bei der Homöopathin in Behandlung war

Auslöser: «Covid-Impfung» im Mai 2022

Beschwerden: Stark ausgeprägte Gedächtnisschwäche für Termine, Namen und für «das was sie 

gerade tun wollte»; starkes Gefühl, sie werde verfolgt

Hintergrund: sykotische Familienanamnese, Krankengeschichte von Krebs

Allgemeines: gern Obst, die Patientin fühlt sich deutlich besser am Meer

Repertorisation (RadarOpus; Synthesis):

 

Behandlung: Medorrhinum 200K (am 22. April 2023)

Am 15. Mai 2023: «Es geht mir viel besser», alte Symptome kommen hervor; kein Mittel 

Am 30. Mai 2023: Durchfall (Heilreaktion), das Gedächtnis ist besser, der «Verfolgungswahn» ist weg

Am 26. Juni 2023: «Meine Vergesslichkeit ist zu 60% geheilt und ich fühle mich kaum noch verfolgt»

Am 28. August 2023: Gedächtnis besser, aber Rückfall alter Symptome --> Medorrhinum 200K

Am 18. September 2023: Gedächtnis weiter gebessert, kein Verfolgungswahn mehr
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In der WHO-Datenbank "Vigiaccess" wurden bis heute fast fünfeinhalb Millionen Nebenwirkungen 

der «Covid-Impfungen»" gemeldet (alle Nebenwirkungen zusammen unter «Comirnaty» zu finden). 

Kuhbandner (2022)9 fand einen starken zeitlichen Zusammenhang zwischen den "COVID-

Impfungen" und einem Anstieg der Todesfälle: steigt die Anzahl der Covid-Impfungen (nach Region 

verschieden), so steigt auch die Anzahl der Todesfälle, sinkt die Anzahl der Covid-Impfungen in 

einer bestimmten Region, so sinkt auch die Anzahl der Todesfälle in dieser Region. Eine Ende 

August 2022 publizierte Risiko-Nutzen-Analyse von Forschern der Harvard und John Hopkins 

University betreffend die ethische Vertretbarkeit von "Impfzwang" an Universitäten (Bardosh et al., 

2022)10 hat ergeben, dass das Risiko den Nutzen der Covid-Impfungen bei weitem übersteigt. Es 

ist also erstrebenswert, den betroffenen Patienten eine Heilmethode empfehlen zu können, die ihnen 

wirklich helfen kann. Die Homöopathie scheint hierfür bestens geeignet, denn bereits in der 

Vergangenheit hat sie vielen Menschen mit Impfnebenwirkungen helfen können. 
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Fall 2: «Stromschläge» im Kopf und Herzbeschwerden seit «Covid-Impfung» 

Konsultation: 31. März 2023 

Patientin: 75-jährige Neupatientin

Auslöser: Zweite «Covid-Impfung» am 20.Dezember 2021

Beschwerden: «Stromschläge» im Kopf und Zusammenschnürungsgefühl rund um den Brustkorb 

seit der zweiten «Covid-Impfung»; hinzu kommen Bauchkrämpfe, die sich durch 

Zusammenkrümmen und lokale Wärme bessern, eine Modalität, die auch auf die 

Herzbeschwerden der Patientin zutrifft.

Repertorisation (RadarOpus; Synthesis):

 

Behandlung: Colocynthis 200K, Einmalgabe (31. März 2023), einmal wiederholt am 10. April 2023.

Kontrolle 5. Mai 2023: «Ich habe keine Schmerzen mehr, weder in der Brust noch am Kopf.»

Kontrolle 12. Mai 2023: Heute Kopf angeschlagen --> hat Kopfschmerz und Schwindel seither.

Akutbehandlung: Arnica XM, Einmalgabe --> Schwindel sofort weg.

Kontrolle 13. Mai 2023: Kopfschmerz und Schwindel nicht mehr zurückgekommen seit Arnica XM.

Repertorisation betreffend Konstitutionsmittel (RadarOpus; Synthesis):

 

Behandlung: Argentum nitricum 200K, Einmalgabe.

Am 23. Mai 2023 (10 Tage nach Konstitutionsmittel):

Keine «Stromschläge» mehr im Kopf; kein Schwindel, nur sehr selten krampfartige Schmerzen am 

Brustkorb und wenn dann nur sehr leichter Schmerz; Patientin ist kräftiger geworden.

Am 29. September 2023 (gute vier Monate nach dem Mittel): «Alles in Ordnung», berichtet die 

Patientin «und auch der Herzspezialist und der Gastroenterologe sind zufrieden».

Folgerungen:
Viele der Folgen der «Covid-Impfungen» können mit Hilfe der klassischen Homöopathie vollständig 

geheilt werden, wenn die Mittel individuell gewählt werden. In beiden Beispielen ist zu sehen, dass 

sich sowohl die physischen als auch die psychischen Symptome verbessern. Die klassische 

Homöopathie ist eine der wenigen Therapieformen, die fähig ist, beides parallel zu erreichen.
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